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Jahren überhaupt nicht, ältere fremde Kinder 
nicht von 8 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens, 
nicht vor dem Vormittags⸗Unterricht und 
nicht länger als 3 Stunden täglich beſchäftigt 
werden. Eigene Kinder dürfen 2 Jahre früher 
zu dieſen Arbeiten herangezogen werden. In 
den nächſten beiden Jahren kann ausnahms⸗ 
weiſe geſtattet werden, eigene Kinder, die am 
1. Januar 1904 bereits 8 Jahre alt ſind, mit 
unbedenklichen gewerblichen Arbeiten zu be⸗ 
ſchäftigen. 

In Gajt und Schankwirtſchaften dürfen 
Kinder unter 12 Jahren überhaupt nicht, 
fremde Mädchen auch ſpäter nicht bei der Be⸗ 
dienung der Gäſte, eigene Mädchen nur dann 
beſchäftigt werden, wenn der Ort weniger als 
20 000 Einwohner hat und die Verwaltungs- 
behörde es erlaubt. Vor der Zulaſſung von 
Ausnahmen ſoll die Schulaufſichts⸗Behörde gee 
fragt werden. Bis zum 31. Dezember 1905 
können die unteren Verwaltungs- Behörden 
auch Ausnahmen von der Vorſchrift zulaſſen, 
wonach die Beſchäftigung fremder Kinder über 
12 Jahre beim Austragen von Waren und bei 
ſonſtigen Botengängen ſowie die Beſchäftigung 
eigner Kinder über 12 Jahre beim Austragen 
von Zeitungen, Milch und Backwaren, wenn 
ſie für dritte erfolgt, nicht zwiſchen 8 Uhr 
abends und 8 Uhr morgens und nicht vor 
dem Vormittagsunterrichte ſtattfinden darf. 

Verboten ijt ferner die VBeſchäftigung von 
Kindern bei öffentlichen theatraliſchen Vorſtel⸗ 
lungen und andern öffentlichen Schauſtellun⸗ 
gen. Ausnahmen können nur dann zugelaſſen 
werden, wenn ein höheres Intereſſe der Kunſt 
oder Wiſſenſchaft obwaltet. Für die Begren⸗ 
zung dieſes Begriffs hat ſich bereits eine feſte 
Praxis gebildet. Darnach entbehren die ſoge⸗ 
nannten Spezialitäten⸗, Akrobaten⸗ und Ar⸗ 
tiſten⸗Vorſtellungen, die Zirkus⸗Aufführungen 
und ähnliche Veranſtaltungen des höheren 
Intereſſes der Kunſt oder Wiſſenſchaft. 
sido In den Ausführungsbeſtimmungen finden 
10 4 - A ) ich ei chrifte Se 
„Abfütterungen“ durchzuführen. It es nicht recht e Vebörden . 
eine Beleidigung der Gäſte, daß man ihnen ſoll die Befolgung des Geſetzes durch die Po⸗ 
zumutet, unter ſolchen Verhältniſſen, die doch lizei und die Gewerbeaufſichts⸗Beamten forg- 
nicht immer ganz verborgen bleiben können. fältig überwacht werden. Den Ausführungs- 
das Geboten, mit Behagen zu genießen? Nit] Beitinunungen find Mufter für die Form der 
es nicht der Gipfel des Widerfinns, gerade die] Arbeitskarte beigegeben, deren alle Kinder be⸗ 
Befriedigung des freien echt menſchlichen Her. dürfen, die als fremde im Sinne des Geſetzes 
zensbedürfniſſes nach Freundſchaft und Ge⸗ beſchäfti t werden ſollen, ſoweit die Beſchäf⸗ 
ſelligkeit in dieſer Weiſe zu einer Quelle pein⸗ Rader icht bloß gelegentlich i beeen 
licher Entbehrungen und bitteren Zwanges Dienftleiſtungen cola se 
8 —— Das Kinderſchutz Geſetz wird zwar hier 

AON Be ES epi Peri MIR un da ne eo wearing en 
und manchen Eltern den Miterwerb ihrer 

Den 5 iſt wieder CVP 
holt, ſo neuerdings bei der Etatsberatung eee ee Fürper- 


liche und geiſtige Wohl des heranwachſenden 
im Reichstage der Vorwurf gemacht worden, 3 : 
bat He die esche in Be ag 3775 a den.] Geſchlechts und das ti Intereſſe an dem 


3 wd bhi geſetzlichen Kinderſchutz Hintergrund 
ſchaftlich abhängigen und ſchwachen Volks⸗ gele N 2, 
Halben, ins Gtoden geraten ließe. Der treten. Jedenfalls wird das Geſetz ſegens 


* 126 reich wirken, und Deutſchland kann ſich rüh⸗ 
durch den ie ade es men, auch in dem Schutz der Kinder allen an- 
Errungenſchaften der letzten Jahre und die dern Nationen voraus zu ſein. ; 
Daß die Rk der 5 ech Aa dem be r: „ : AA 

aß die Regierung in der Tat an ewähr⸗ i im 
ten arbeiterfreumhfichen Ouse Tae dafur] Der Arbeitsmarkt im Monat 
November. 
Die Lage des Arbeitsmarktes hat ſich 


iſt das am 1. Januar 1904 in Kraft tretende 

Geſetz über die Kinderarbeit in gewerblichen 
zwar im Monat November entſprechend dei 
vorgerückten Jahreszeit gegen Oktober etwas 


Betrieben ein redender Beweis. 
Der Zweck dieſes Geſetzs ijt, den Miß 
verſchlechtert, nichtsdeſtoweniger hat ſich an 
dem verhältnismäßig günſtigen Gefamt⸗ 


brauch der Arbeitskraft von Kindern unter 13 
isk Jahren mehr als bisher zu verhüten. Es er- 
Ueber die „ſtandesgemäßen“ Repräſen | qangt die Gewerbe⸗Ordnung, wonach Kindern charakter des Arbeitsmarktes auch im Novem⸗ 
tations», Pflichten“ unferes mittleren Beam] verboten iſt, in Fabriken zu arbeiten. Allge- ber nichts geändert. In den hauptſächlichſten 
tenſtandes führt ein Beamter in der konſerva⸗ mein unterſagt wird in dem neuen Geſetze die | Induſtrien war die Geſtaltung des Arbeits⸗ 
tiven „Schleſ. Ztg.“ u. a. folgendes aus: „ Beſchäftigung von Kindern in ſolchen Be- marktes, verglichen mit dem gleichen Monat 
Man ſummiere einmal die tauſend klei⸗ trieben, die ſich nicht für fie eignen oder ge⸗ des Vorjahrs, jedenfalls eine erheblich gün⸗ 

nen und kleinſten Opfer, die ſelbſt in mittleren zundheitsſchädlich find, alſo bei Bauten, beim] ſtigere. Der Kohlenbergbau war auch im 
Beamtenkreiſen heutzutage dem Moloch der] Steinklopfen, im Schornſteinfeger⸗Gewerbe. November ſehr aut beſchäftigt: die Metall- 

, Standesgemäßheit“ gebracht werden müſſen, beim Miſchen und Mahlen von Farben uf. [und Maſchineninduſtrie hatte, abgeſehen von 
einzelnen Branchen, genügende Beſchäftigung, 

und die Textilinduſtrie war, von einigen 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H, Reklamen 80 . 


Zweigen abgeſehen, mit Aufträgen reichlich! Sammlungen von Wert ſein konnte. Auf d 
verſehen. In der chemiſchen Induſtrie und in] Weiſe erhielten das Münzkabinett, die päpſt 
der elektriſchen Induſtrie waren ebenfalls im] liche Garderobe und Sakriſtei, die Muſeen der 
November wie in den Vormonaten die Ver- | hriftlihen und profanen Altertümer h 
hältniſſe zufriedenſtellend. Ferner wirkte das] unbedeutende Bereicherung, und noch vie 
milde Wetter günſtig auf die Bautätigkeit, die | wertvoller war der Zuwachs, welcher der Baki 
während des ganzen Novembers aufrecht er-| kaniſchen Bibliothek zufiel ſowohl an Hand 
halten werden konnte. Umgekehrt hatte von] ſchriften als an Druck- und Bilderwerken 
dieſer Witterung die Konfektionsinduſtrie. Hierauf wurde all das Kirchengeräte und d 
insbeſondere die Damenmäntelbranche, Scha. Kirchengewänder von geringerem Wert, welch 
den. Mit den Einſchränkungen, welche durch Papſt Leo für arme Kirchen und zumal für 
das Vorſchreiten der See a geboten find Miſſionen beſtimmt hatte, zur Verteilung 
kann danach auch im November die allgemeine bracht. Vor allem ert n * 
pa 13 e . i hielt die Bropagan 
Lage des Arbeitsmarktes als verhältnismäßig für ihre Miſſionäre einen reichlichen Antei 
günſtig bezeichnet werden. Die an die Bericht⸗ ſodann wurden mehrere von Leo neugegrüß 
erſtattung des „Reichs-Arbeitsblattes“ ange⸗ dete Anſtalten bedacht, da ihnen noch die 175 
ſchloſſenen Kaſſen zeigen für November eine] Austattung : 1 
5 § > gals ee Ausstattung fehlte. Dann kamen nad An⸗ 
Abnahme des Beſchäftigungsgrades um se Papſt Pius’ X. auch andere Anſtalten 
25 246 Perſonen gegenüber einer Zunahme] weiſung Papıt aus A. auch andere, nf 2 
5 954 Sori : oa ter. | und Kirchen in Betracht, für welche jedoch ſtet 
um 25 954 Perſonen im Oktober. Die Ver die Empfehl des andi Bi y 
mittlungsergebniſſe der Arbeitsnachweiſe gin-| die Empfehlung des zuſtändigen iſchofs = 
gen im November weiter zurück; von den} kirchlichen Dbern erforderlich war. Die Ar 
Arbeitsnachweiſen wird aber mehrfach betont] laten hatten für jede Maßnahme die Gut 
daß die Vermittlungsergebniſſe gegenüber | Yeibung 3 Heiligteit einzuholen. m 
dem November 1902 weſentlich günſtigere] auch der Präfekt der Bibliothek ſich an die ths 
ſeien. Ein zahlenmäßiger Vergleich mit dem vorgezeichneten Normen halten mußte. Fi 
Vorjahr für alle beſtehenden Arbeitsnachweiſe] die Verteilung der Bücher hatte Leo XIII 
läßt ſich erſt nach Abſchluß des erſten Jahr- kurz vor ſeiner Krankheit dem genannten Pri 
gangs des „Reichs⸗Arbeitsblattes“ durchfüh⸗ fekten ſeine beiden letzten Stiftungen ein⸗ 
ren, da bis dahin vergleichbares amtliches] dringlichſt empfohlen. das Collegium Le 
Material für alle Arbeitsnachweiſe nicht vor-] ninum in Rom für den ſüditalieniſchen Meru 
handen ijt. Die Verkehrseinnahmen deutſcher und das Kolleg von Anagni für die Diöze 
Eiſenbahnen aus dem Güterverkehr waren mel jeiner Heimatprovinz; ſodann auch das Kolle 
November 1903 um 5234247 Mark höher des h. Philipp Neri von Perugia, von dem e 
als im November 1902, das iſt 3,91 Prozent ſich die Erneuerung der italieniſchen Ore 
mehr auf 1 Kilometer. rianer verſprach. Papſt Pius X. wünſch 
r . — . ͥ ˙—w—— DS portugieſiſche und das ſp amif 


) Kolleg bereichert zu ſehen, da fie, ſeit kurz 
Von zuverläſſiger Seite wird der „Köl⸗ find. Da die Vatikaniſche Bibliothek nur je 


> 


Man trage fie ein in den Wirtſchaftsplan eines 
Mannes, der ſeine heranwachſenden Kinder an 
Körper und Geiſt kräftig heranzubilden ſtrebt, 
der ſeine eigene Geiſtesbildung nicht vernach⸗ 
läſſigen, die Pflichten gegen ſeine ärmeren 
Mitmenſchen nicht ganz unerfüllt laſſen will, 
der endlich, weil er in ſeiner Arbeitskraft ſein 
einziges Kapital beſitzt, für unvorhergeſehene 
Unglücksfälle durch einen Notgroſchen vorzu. 
ſorgen gezwungen iſt. Es ift klar, daß dieſes 
Rechenexempel ſtets mit einem Minus ab- 
ſchließen wird, das heißt alſo, daß der jetzige 
Zuſchnitt „ſtandesgemäßer Lebenshaltung“ 
unſeres mittleren Beamtenſtandes ſeinen Ge- 
haltsverhältniſſen weit vorausgeeilt iſt und 
fic) den Anſprüchen einer mit Privatvermögen 
ausgeſtatteten Minderheit angepaßt hat, eine 
Erſcheiming, die ſich genau mit den Erfahrun⸗ 
gen anderer Stände deckt. 

Unter den Gefahren, die aus dieſem Miß 
verhältniſſe für den vermögensloſen Beamten 
entſtehen, können wir die eine: daß nämlich ein 
Ausgleich des aus übermäßigem Aufwand 
entſtandenen Defizits durch unehrenhafte 
Mittel verſucht wird, bei uns in Deutſchland 
noch weit in den Hintergrund ſtellen. Solche 
Fälle kommen ja leider vor, ſind aber in ver⸗ 
ſchwindender Minderheit. Näher liegt die 
Möglichkeit, daß dieſer Ausgleich durch an ſich 
erlaubten Nebenerwerb verſucht wird. Aber 
dieſe Auskunft ſteht nicht jedem offen und 
kann leicht zu vorzeitiger Abnutzung der Ar⸗ 
beitskraft führen. Meiſtens werden ſich die 
Einnahmen nicht ſteigern laſſen; man wird 
daher eine Verminderung der Ausgaben ver- 
chen und zwar auf zwei, gleich unerwünſch⸗ 
ten Wegen. Entweder, man wird, um die 
eingebildeten Bedürfniſſe des „itandesge- 
mäßen Aufwands“ befriedigen zu können, die 
Ausgaben für wirkliche Lebensnotwendig⸗ 
keiten m ee este einſchränken. Es 
: . x iit eine auerliche Tatſache, daß falj 

Der Berliner japaniſche Generalkonſul er-| Ehr und Standesgefühl nicht e m 

klärte heute einem Vertreter des „Reuterſchen führt, die tägliche Hausmannskoſt möglichſt 

Bureaus’: Viele oder mindeſtens manche der] dürftig zu geſtalten, um nur die üblichen 

Gerüchte über das Bevorſtahen eines Krieges : 

zwiſchen Japan und Rußland ſind das Werk 

von Spekulanten. Ich teile die Anſicht des 

Londoner japaniſchen Geſandten, daß Krieg 

nicht ausbrechen wird. Ich habe nichts über 

— die Meldung gehört, daß die Japaner in Eng- 
* 7 efordert worden pes. BO zur ies 

N die Seimat bereit zu halten. Seitens 

der biejigen Vertretung der Nippon Inſen 
Kaiſa-Japaniſchen wachen che ge ſellſchoft wird 
die Anſicht ausgeſprochen, daß kein Krieg zwi⸗ 
ſchen Rußland und Japan ausbrechen werde. 
Die Geſellſchaft hat keinerlei Mitteilung er⸗ 
halten, daß irgend welche ihrer ſubventionier⸗ 
ten Dampfer von der Regierung requiriert 
ſeien, was eine der erſten Maßnahmen ſein 
würde, die im Falle von Feindſeligkeiten zu 
erwarten wäre. Eine dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Petersbura, 21. d. M., von einem 
inatfarrol enten. zugegangene Depeſche 


—— — 
Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieselbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben jein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Greigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 

] provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton ijt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Britgeriohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


a 


niſchen Volkszeitung“ geſchrieben: In diefen | Drucke aufnimmt, welche von ganz bejondere 
Tagen geht die Verteilung der Bücher, Kir-] Werte oder für das Studium ihrer Handſchr 
chengeräte und anderer verſchiedenartigen Ge. | ten ſowie derer des Geheimarchivs N 
genſtände zu Ende, welche die kindliche Liebe] find, da ferner viele Schriften und Schriftch 
der Gläubigen Papſt Leo XIII. während ſei⸗ dem h. Vater in jo vielen Exemplaren zur Y 
ner langen Re ierung dargebracht hatte. Gar] teilung dargebracht werden, fo konnten au 
vieles hatte bereits Papſt Leo ſelbſt mit frei. | den genannten Anſtalten noch eine große 2 
gebiger und doch zugleich wohl  abivigender | zahl von Seminaren und Konventen, Verein 
Hand bei den fid) bietenden Gelegenheiten ver- Krankenhäuſern und Gefängniſſen wen 
wertet. Ganz in demſelben Geiſte hat nun ſein einige beſcheidene Andenken an den 
Nachfolger Pius X. die Ausführung der zahl-| Förderer des kirchlichen Wiſſens 
reichen Beſtimmungen geregelt, welche fein Reicher war naturgemäß der Anteil 
Vorgänger in betreff der bei ſeinem Tode noch] tionalkollegien, da fie die in ihrer Spro 
übrigen Gegenſtände getroffen hatte, und die] ſchriebenen Werke erhielten, inſofern 
weiteren nötigen Befehle in betreff der Ver⸗ nicht der Vatikaniſchen Bibliothek 
wendung derſelben erlaſſen. Die Maſſe und waren. Die verhältnismäßig geringe 
der Wert dieſer Geſchenke wird nicht ſelten mit | wertvoller Gegenſtände, vorzüglich tn 
und ohne Abſicht übertrieben. Man ſpricht von] Charakters, bleibt ſelbſtverſtändlich dem 
einer Unmaſſe, die ſich ins Unendliche gemebrt | ligen Vater Pius X. vorbehalten, um 
habe, jo daß fie ſelbſt in dem doch ſonſt ge- zu ermöglichen, von Beit zu Zeit bei bej 
räumigen Vatikan unbequem geworden fer. | Anläſſen Kirchen, Inſtitute oder Perjo 
Es gilt eben 8 hier das treffende italienijche | durch reichere Geſchenke auszuzeichnen. 
Sprichwort: Danari e santitá meta della |diejen Gegenſtänden gingen nur einige 
meta (Geld und Heiligkeit, die Hälfte der größeren Umfanges, Gaben gekrönt 
Hälfte). Pius X. hatte ſeine Privatbibliothek] ter, an die Vatikaniſche Bibliothek, fo 
für das Seminar des h. Apollinar vermacht, tige Standuhr des deutſchen Kaiſers 
das für den römiſchen Weltklerus beſtimne herrliche Nachbildung der Mariens 
iſt. Leo XIII. überließ alles, was er ſein eigen. München, ein Geſchenk des Prinz 
nennen konnte, ſeinem Nachfolger; doch hatte | Ihnen ſoll in Bälde die berühmte farnefia 
er in bezug auf die notwendigerweiſe zur Ver⸗ Uhr folgen. Sodann hatte Leo XIII. am 3 
teilung kommenden Gegenſtände bereits vor vor feinem Tode Monſignor Marzolin 
feiner Erkrankung teilweiſe feite Beſtimmun⸗ Liſte der Perſonen aus ſeiner nächſten Y 
gen getroffen oder beſtimmte Abſichten ge- bung zu diktieren begonnen, welchen ein A 
äußert, welche fein Nachfolger aufs pünktlichſtef denken ausgehändigt werden ſollte. Doch 
zu verwirklichen befahl. Zu dieſem Zwecke wenigen Namen übermannte ihn die Sch 
hatte er bereits Ende Auguſt den Kardinal] und er verſchob die Vollendung auf den 
sh 885 Fee Meer Si ige „r EE PEELE TES 
zevedo, den 9 tro di Camera Bisleti und as; y 4 2 
Monſignor Marzolini beauftragt, die verſchie⸗ Die preußiſchen Staats bah 
denen Sammlungen zu revidieren, und hatte haben in den erſten 8 Monaten des lau 
durch den Präfekten der Vatikaniſchen Biblio-] Rechnungsjahres über 56 Millionen Mat 
thek ſämtliche Bücher in einen Teil des großen] mehr an Vetriebseinnahmen als im Vorjak 
ſirtiniſchen Saales übertragen laſſen. Nach] und im ganzen 1031 Millionen Mark ge 
altem Brauch hatten nun ſowohl die genannten] Vergleicht man dieſe Ergebniſſe mit dem 
Prälaten als der Bibliothekar alles auszuſchei⸗ für 1903, le ergibt ſich, daß von dem ge 
den, was für die im Palaſte beſtehenden! Etatsſoll der Betriebseinnahmen mit 4 


"Bur oſtaſiatiſchen Kriſis. 


beſägt, gen 
Japan ſei unverändert. Das ruſſiſche auswär⸗ 
tige Amt teile nicht die in England vorherr⸗ 
ſchende peſſimiſtiſche Stimmung. Die eng⸗ 
liſchen Meldungen ſeien von Anfang an pell"- 
miſtiſch geweſen. Aber das Petersburger 
Auswärtige Amt ſehe keinen Grund, weshalb 
es die Hoffnung auf eine friedliche Regelung 
der Meinungsverſchiedenheiten verlieren ſollte. 
AAA] 


Repräſentations⸗Pflichten. 


enn man alles „mitmachen“, nie und nir-| In Werkſtätten andrer Art, im Handel und 
gends hinter ſeines Gleichen zurückſtehen will.! Verkehr dürfen fremde Kinder unter 12 


„Er droht Dir doch nicht mit dem Tode?“ beſchwöre Dich, forge dafür, daß Siegbert fort-| Und er ſagte: „Gut, ich reiſe — heute, kley's nie raſtender Argwohn würde das 


bd fuhr Klara auf. kommt, ehe es zu ſpät iſt!“ it: ter ei 5 7 = : E 
| Dei . Irene schüttelte den Kopf. „Er-ift klug ge| Sie wor Ad teat ie perabigeitetens 505 i ea Du willſt; aber unter einer eis haben und böſe Auftritte dare 
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. nug, zu wiſſen, daß er mir dadurch eine Wohl flehend die Hände zu Frau von Herbſtberg au, „Welche?“ Mit der Freundin kam ſie nur ſehr 
Us ne . „ Nachdruck verboten. tat erweiſen würde, daß er mich ungleich här-| und legte dann, laut aufweinend, ihren Kopf „Du begleiteſt mich.“ noch zuſammen denn James b 
e mir nicht ein, entgegnete er mit ter trifft, indem er mich zwingt, in feine. in deren Schoß. Dieſe ſtrich liebkoſend über“ „Siegbert!“ dieſe mit feinem allerböſeſten Verdacht 
fo been a Rete 8 mie leben, aber er plant Böſes gegen eae Fhe sa — bat: „Beruhige ; Er ftellte ihr vor, daß keine Verpflichtung klärte, eines ſchönen Tages werde er au 
n be Deren. : : Dich liebſte Irene! Stehe auf.“ ie an ihren Gatten binde, daß in eine lle ihr ab * ] 
— lichte, 1 Deinem 9 bi N Gegen Siegbert?“ Nicht eher, als bis Du mir verſprochen wie dem ihrigen, ein ſolcher urea erlaubt Rene toa die Ee gebracht babe , 
Fra n b blew Schätzchen. a iſt f 5 apron nickte. „Ja, er hat mehrmals ge-| halt, ihn unverzüglich fortzuſchaffen.“ nein geboten jet; aber fie war dazu nicht zu Ausreißen “olle ihm gar nichts helfen, er 
Frau un ibſt meine Frau. Bin ja das) droht, er werde den Farbenklerer nieder- „Ich will tun, was ich kann; aber ich fürchte, bewegen, und grollend wollte er ſich abwenden. | fic) nächſtens auch auf eine Reife begebe 


Mufter von einem Ehemann; es ſoll dem schießen, wo er ihm beikommen könne, und ich er wird nicht dazu zu b jei i ſi : f Soi 
N nn; . y N , N zu bewegen jem, Berlin zu Da aber fant fie v eder 8 I i 
115 3 jr inn derben, mn ve be 115 nicht leere Worte; er wird verlaſſen, jo lange er Dich —“ ſchöne Aube zu ibm ne; Foto jo ri. ne aa brn She Irene ie 
ie Spur in Scheidungsgrund aufzu-| 65 tun, o bald ſich ihm nur die Gelegenheit. Im Nu ftand Frene auf ihren Füßen. „Umf rend, daß er endlich ſagte: „Irene, Du machſt haft teufliſcher Weiſe, indem er ausmalte, 


finden.“ — — bietet! O, Klara, meine Angſt um Siegbert meinetwillen darf er nicht eine S n er a 
A D > : Bu er, 4 : 1 N Darf er nicht cine Stunde länger aus mir, was Du willſt! Du ſollſt Dei er Ehrentraut ver 2] f 
d oe trees Alien, Ri. RE Haß. Gi ; hier bleiben!“ rief fie, die Freundin unter. | Willen haben; ich reiſe 2 i und bien Werde. Mit einem. action 
Slehflüng war 5 würdest e, fe cine onan attains bemühte dt 5 gee ot ſich jeder Hoffnung auf Voll Dankbarkeit warf fie fid) an feinen | genhumor fügte er hinzu: „Für jetzt hat 
on ¡ i e 7 erg, meinen Beſitz entſchlagen, wir dürfen uns nicht Hals. : erzallerliebſt Schonzei Zunäe 
bolt ay ee al e e A Pi AE and en Sarum lite er denn bier bie De io Tek een e Dil nf i ven He 0 pu v eee 
' am mit ihr übe er topes Mitteilung eine ben? Klara, ich bitte Dich, ſage ihm, ich Laife| fortgehe?“ ſagte er bitter. 3 shi rae 
Gen hen 4 nr: er ngienbert zu {pres poe ama gelegt und Irene entgegnete: ihn anfleben, daß er fortgehe; es iſt das einzige R ich danke Gott In der Welt haelt tom Wo ie ber 
, wiederzuſe e Neh nicht mehr ge- Ich ſehe nicht zu ſchwarz; einem mit Gott und Liebe, was er mir noch erweiſen kann!“ und Dir. Wenn Du fern bift, wenn ich Dich tun mit meinem Gelde, das man ihm ge 


traute: „ seilich ni y > : : “ : - - > 
— er eigen werben mide Benen, DER Während ber pee en aaa wae ae i eee r uch 905 pale Das 1 bab pp eg: . 25 bin er, — — 
Doch, : te es,“ 8 ; er : „ gabe Di , Dann hab' ich Dich und mein ver- und bin ſicher, i i 

A ich hatte Weste bie Reper zeuge Irene, e celal 7 7 are. Er macht kein wenig Hoffnung habe, bei ihm etwas aus“ lorenes Glück! .. Und nun, Siegbert, Gern Hätte Frene — cate 
* James den Wein vergiftet hatte.“ Pe et zu Feta Opfern Siegbert 125 pu 15 fish zuricbten . „ „ wollen wir es kurz machen. Lebe wohl! .. . nung zukommen laſſen: aber auch fie he 

„Und Du wußteſt, wer die Schuldige war?“ bon Schwertern auserkorren hat en Freiherrn. Die Vorausſage der guten Frau erwies ſich Sie hielt ihm die Hand hin, er aber zog keine Ahnung, wohin fie die richten ſollte. 
‘ate Klare erſtaunt. war? Schwertern aud?" fragte Mara se 1 „ Sur fie — Eu Arme, küßte jie und flüfterte: „Auf ica Mai brachte die großen Rennen + 
nickte zuſtimmend mi ® „Sas Ti — WERE ri Be , 3 Feig⸗ Wiederſehen!“ oppegarten und Carlshorſt. d 
e 8 rhe 8 die ume hen Peng at — 5 Freiherrn okies heit, fic) durch die Drohung eines James Bar] Dann fiel die Tür hinter ihm zu. Die 9 angejchafft batts und bei feine 
em. frühen Grabe und hat, ehe en Augenblick an, da er begonnen hatte urn Hey eus Berlin vertreiben zu laſſen; er werde Trennung war vollzogen; Irene nahm wieder Meeting fehlte, obwohl er gar kein Reiter we 
n Ende kam. furchtbar gelitten, jeine Mutter zu bewerben und würde ihn nie⸗ olaa richtet Dir r i die Kette auf, an die fie geſchmiedet war. fanß es jest für gut, den Sportsmamn 
chuld ſchwer gebüßt — “and Derneichoffen Haben, DE er fie net Altar an fue te te richtet Du mehr bei ihm aus!“ 33. Kapitel. ſpielen, in ziemlich auffälliger Kleidung 
ie meinige büßen müſſen.“ führt hätte.“ , ent entschloß & und in rd Br ihres Ser-| Wieder war es Frühling geworden. Früh- den Rennplätzen zu erſcheinen und ſehr h 

keine auf Dich geladen!“] „Aber jetzt —“ Schritt in mehr als "einer pie precie Bartl Wien Ville a 3 00% 2 ee ng be cin Geese 
„Wi s ; mite : pin ‘ Barklev'ſchen Villa. man ihn nannte, war bald allen Herrenreite 
nicht Siegbert due e Rache an ihm nehmen!“ fiel fen eee eee cape der Freundin tra⸗ : et ien Monate jagen binter un oo Sak Pag 7 — den Buchmachern eit 
mi dieſer Ehe i e eels 7 4 ul ay : a er unglücklichen Irene. Es war ihr zwar ge- ſehr annte Erſcheinung. 7 
mite James Barkley entichli . rotten fagte 5 pict al leb allem Unheil nn il Die Unterredung der Liebenden, die ſich lungen, jede vertrauliche Annäherung igres| Wieder war Nennen in Carlshorft. Jam 
bie aie es aber geſchehen i uß ich nun wäre meine Schweſter 8 meine Mutter nod), : hrer endlichen Vereinigung nahe geglaubt Gatten von fic fern zu halten, dafür verfolgte Barkley hatte ein ſehr ſchönes, kohlſe 
aan eel. weiter jchleppen bis aus Ende. Ach, worden hätte ich nicht ine Giftmiſcherin ge hatten und ſich nun von neuem in jo grau- er fie aber mit jeinem Haß und mit ſeinem Vollblutpferd, Suleika genannt, ang 
pe Le fürchte, ich ſtehe noch lange nicht am nis ſitzen milſſen E ie im Gefäng-| ſamer Weiſe getrennt ahen, war ſtürmiſch und Hohn und beobachtete unausgeſetzt alle ihre und mit großer Spannung ſah man de 
; 5 uffe meiner Leiden, ich habe nach Entſetz ich töte ihn, und Ped arf nicht leben, ich —| tranenreid). Irene beſchwor Sleabert ſich Schritte, und fie lebte doch in vollſter Abgejchie- | ſtungen des von einem der eriten Jocke 
letter boten ah r Gesicht nahm bei den Grunde gehen ſoll!“ un ich ſelbſt darüber zuſſchleunigſt aus Berlin zu entfernen und nad} denheit — einer Abgeſchiedenheit, die viel die Bahn gerittenen Tieres entgegen. 
esten Worten ſolch einen Ausdruck der Wen , Rom zurückzukehren; er abet blieb hartnäckig drückender war, als die Einſamkeit, zu der ſie Summen wurden auf das Pferd geſetzt, 1 


zu ihrem, 
Sie hat ihr 


— Ängftigung an, daß x Sorf | Frau von Herbſtberg zuckte der Gedanke d i ich wz ; aa 11 ES : Beginn & 
* beiden Hände ergriff habe ge ihre gurd das Mer 15 dieſes eine Löſung aller ichen „ i pa Rabe e aes Tis — r Starts 5 ee, y be unbe 
„Was fürchteſt Du?“ 2 Sirven ſein würde: aber fie ſchalt ſich darum Vergeblich verſicherte fie, daß fie auch in Siegbert Ehrentraut befand ſich wieder in feſt davan tiberzengt, der Triumph könne ih 


„O, wenn ich Dir alles jo ſagen könnte,“ don & te: „Zu ſeinem Glücke ift der Freiherr | Berlin getrennt fein müßten, als ob der Ozean Rom und fie erfuhr von ihm nur durch Kunſt⸗ nicht fehlen. 


chluchzte Irene und warf ſich in die Arme Ich ertern jetzt nicht in Berlin.“ wiſchen ihnen flöſſe, vergebens bat fie ihn, ihr berichte in den Zeit da ieder rüſti — 
reundin. „ i - Arme „dich weiß es“ fagte Irene, „aber er wird di von der S — e u 
3 dames führt fo entſetzliche wiederkommen, und ein anderer, der im viel, fie nie „ e zu eine ode Nageich Weer es 


von ihm war gänzlich ausgeſchloſſen; Bar; 


“a 


biel naber angeht, ijt hier. Klara, ich bitte, ich! ohn⸗Heu hon Yi 


1 
tr ent a 


pr 1 * ——— o E ⁰ eee A AS ee ee 


— sender | Dachd brit, Guſtav Berndt, Ht] Jüngling wollte heute die Sache jo darftellen, 
fördert und er re) rin Berne 01s Leiche in der Oder bei der Ober⸗ als hatte er das Taſchentuch zunächſt nur ier: 
co ig . im. — Mie über. 
fins der Wernichtumg anheim. e Oßduktion der Leiche ftatt, und ar 
t, fo a We url leer a: En Dek sry tal bleibt das itabl hod erg und belegte den Benden „ 3 Wee sid 
enaue un 3 ‘ e für 5 i te i 8. D vom en ſaßen, e ii - 
5 tretende Bezeichnung der Beſtimmungs⸗ Repertoir für die Feſttage wie ſchon bekannt Sf r noch eine am ezem ag 


bende Schuld zu decken. 
Konſtantinopel, . 
: > » d 3. Feſttag Radm.: „Klein engericht gegen ihn verhängte, einjährige Beide find ſchwer verletzt Nach der Tat begab] Muſelmännern beſchloſſen worden fein fol 
ſtanſtalt > re ol 2.) Deinen Pank b Taler“, 2. Feſt⸗ Sefangnisiteate zu verbüßen hat, zuſätzlich ſich Schweißer auf die Diele des Hauſes und 
usnummer, u die zu Neujahr einge- tag Nachm.: „Robert und Bertram”, Abends: [mit weiteren zehn Monaten Gefängnis. ſchoß ſich ſelbſt eine Kugel in die Schläfe. Er 
notwendig, a hrietträger den Empfänger „Der Hodtourift“. Am Montag wird bei klei — In derielben Sikung wurde der 13 Jahre ſtarb bald darauf. : 
een — Bei Briefen nach Berlin iff nen Preiſen zum letztenmal „Alt-Heidelberg“ alte Schüler Otto Berg von hier wegen ver- — Wie aus Rom gemeldet wird, wird 
ET ftbezirt und die Beitellpoft-| aufgeführt. Die -Dienstag-Vorftellung bringt| ſuchten ſchweren und vollendeten einfachen Papſt Pius am 6. Januar in feierlicher Weiſe 
anftalt an ben 5. 9 „Berlin N. 24, das letzte Auftreten des Herrn Dir. Reſemann. Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängnis per⸗ das Dekret promulgieren, durch welches die 
ant 1 ‘uae Hof 3 Tr. rechts“ des“ ] Derfelbe ſpielt den Konrad Bolz in G. Frey⸗ urteilt. B. war im Herbſt bei einem Uhr Heiligſprechung der Jungfrau von Orleans 
leich 5 Briefen nach Breslau, Hamburg, tags „Journalisten“. Dadurch, daß Herr Dir. macher als Laufburſche beſchäftigt und nahm vorbereitet wird. In dieſem Dekret anerkennt 
Mol Jen bei Damit ſolche Sendungen, welche Refemann mit dieſem feinem letzten Auftretenſer dort die Gelegenheit war, ſich aus verſchie der Papſt die Heldentugenden der Jeanne 
ojen. E werden, den Abſendern zurück zugleich Abſchied von der Bühne, nach vierzig⸗ denen, zeitweiſe unverſchloſſenen Behältniſſen[d'Are. Auf Grund diefes Dekrets wird die 
eects werden können empfiehlt es ſich, daß jähriger künſtleriſcher Tätigkeit, nimmt, dürfte] insgeſamt feds Mark anzueignen. Einmal] Kongregation der Riten ſich mit der Heilig⸗ 
Ir fn oder auf den Briefen, auf den Post. die orftellung noch an Intereſſe gewinnen.] verſuchte der Angeklagte auch, allerdings er ⸗ſprechung der Jeanne d' Are nach den tano- 
n und Druckſachen ihren Namen und Die Er der Direk Bruno folglos, die verſchloſſene Kaſſenſchublade auf niſchen Regeln beſchäftigen. 
Vohnort ſowie die Wohnung angeben. Türſchmann erfolgt am Neufahrstage mit zubrechen. Von dem entwendeten Gelde Frankfurt a. M., 22. Dezember. Ein 
— Bon der Prove natalrenten-}Beverlein’s Aufſehen erregendem Drama hatte B. nur wenig verbraucht, als der Dieb. Liebesdrama ereignete fid) in der Niddaſtraße, 
Sant in Pommern find feit ihrem Be „Japfenſtreich“. Das Werk, in den Haupt. ſtahl entdeckt wurde, ſodaß ein nennenswerter wo der dort wohnende Leutnant Hermann 
Fehon bis zum 1. Oktober d. J. im ganzen in rollen mit den erſten Kräften o von] Schaden nicht entſtanden war. „Die erkannte Lauprecht vom 81. Regiment die bei ihm wei⸗ 
. en 56626 020 Mark in Umlauf ge- Herrn Dir. Türſchmann perjón ich inſzeniert | Strafe galt deshalb als ausreichende Sühne ſende 26jährige geſchiedene Ehefrau Lowy er- 
t e. wurden für 21391 185 Mark. ſo-] Die geſamte neue Ausſtattung wird in den für die Verfehlungen des geſtändigen Ange- ſchoß, ſodann fido felbit tötete. 
y "amd. Oktober noch 35 234 835 Mark un- Ateliers des Bellevuetheaters angefertigt. klagten. 
berloft in Umlauf geweſen find. y — Soliſtenkonzerte. Zu den be * In einem Gortenhauſe auf dem 3 a ¿ 
— Im Stadttheater übt die gra⸗ deutendſten mufitaliiaen Veranſtaltungen, Grundſtück Mühlenbergſtr. 9 brach in letzter Neueſte Nachrichten. 
iöfe Audran ſche Operette „Die Puppe“ van der ſogleich nach Newiabr kräftig einſetzenden Nacht Feuer aus, das den Inhalt des klei] Berlin, 23. Dezember. Wie der ,Vor- 
orſtellung zu Vorftellung immer mehr ihre zweiten Hälfte der Saiſon dürften zweifellos nen Gebäudes zum größten Teil zerſtörte. Die H ärts“ meldet, hat ein Geheimer Regierungs- 
Arie Wirkung auf die zu diefer| der von der E. Simon'ſchen Muſikalienhand⸗ zu Hülfe gerufene Feuerwehr löſchte den rat aus Dresden der Leitung der Ausge⸗ 
Aufführung immer ausverkauften Häuſer aus. lung arrangierte Zyklus von Konzerten hervor⸗ eg unter Anwendung einer Schlauch⸗ ſpertten Mitteilung gemacht, daß er nach 
eitung. Ten 48 
* Das im Haufe Kronprinzenſtr. 10 be. Crimmitſchau kommen und Vorſchläge zur 


Mit ſichtlichem, von Akt zu Akt 1 Ver . e att ſein. * a 
igen f 8 bl; den überaus er ganzen n n Welt nur m E y “ex : eS 
ide ee auf a Bühne und ER wunderung genannten Namen der betreffen-|fndlice Bureau der Verſicherungsgeſellſchaft we 1 Sane 2500 Sdhwweine 
net ee Püppchen (Frau Beling⸗Schäfer), den Künſtler dürften allein ſchon genügen, die] „Colonia“ wurde vorletzte Nacht von Ein- ‘ slots cet bes in der er- 
das durch inen Gesang und durch den Bedeutung des Unternehmens in das rechte brechern e Dieſelben er⸗ ee rer 0 Lefucht war eine Se- 
prickelnden Liebreiz ſeines launigen Spiels Licht zu ſtellen; es find Frau Lula Gmeiner, beuteten etwa 1 in barem Gelde ſowie tolutio ig, ph: beſchloſſen wurde, heute 
bezaubernd wirkt, nabft Herrn Gendemer, der die ale Sängerin wie als Vortragskünſtlerin für mehr als 200 Werk Wechſelſtempel hend "bie Arbelt einguftellen, wenn nicht bis 
nn . , , Ü0ãꝶMd Forderumgen ampenomen mir 
nach jedem Aktichluß durch ſtürmiſchen Applau hänomengle Violinkünſtler Willy Bur-} _ dem Gute N 0 beiden De eter Hnd Bereits kelbweſſe in den 
Die § i 1. Sejttay | mejter, von früher her auf das Borteilhaftefte] Schwedt wütete in letzter Nacht ein große |... 
ed, en bie bbe’ ait Viedes bekannt, der in Berlin vielgefeierte Tenoriſt[ Schadenfeuer, zu deſſen Bekämpfung auch die ben N ET ca. 
boluna kommt, tt eine jo ſtarke, daß jeder gut Raimund von Zur Mühlen und der Pianiſt] Schwedter Freiwillige Feuerwehr einen Löjdh-)_ yon, 23. Dezember. 0 = " 
o ! ug entſandte. Ueber den Umfang des Bran-|jtalteten die jtreifenden Färber einen Straßen 
es lagen bis heute Mittag zuverläſſige Nach] Umzug und hielten dann in der Arbeitsbörſe 
:ichten noch nicht vor. eine Verſammlung ab. Hierauf durchzogen 


tun wird, ſich fo bald wie möglich mit Ein- Raval Pugno aus Paris, der ebenſo als 
* Taſchendi ebe find jetzt auf den} fie wiederum die Straßen der Stadt, die Ord⸗ 


krittsfarten zu verſehen. Mozartſpieler wie als Interpret der moder⸗ 
Straßen und auch in den Ladengeſchäften wie, nung wurde jedoch nicht geſtört. Infolge des 


1 el tonahit : 
— Der Weihnachtstiſch für die} nen Klavierliteratur große Erfolge erzielt. 
Armen wird auch in dieſem Jahre in erjren⸗ In dem Konzert Willy Burmester wird außer⸗ 
der eifrig an der Arbeit, wie zahlreiche, täglich. Referendums der Färbereibeſitzer haben ſich 
bei der Polizei einlaufende Anzeigen dartun. von 9000 Färbern bereits 4000 zur Wieder ⸗ 


fordern, daß ſie in ihrem eigenen Intereſſe 
umfaſſendſten Sicherheitsmaßregeln treffe. 


und anderen nachgeahmt werden wird. 


ie Arbeiten im Hafen vollſtändig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


verübt hat. 


ein Kommiſſions-Geſchäft betrieben. 


Amtlicher Ojsfee = Eisbericht 
des Küſtenbezirksaums III zu Kiel 


licherweiſe vielſeitig gedeckt und täglich finden dem noch eine mit großem Erfolge in Berlin 
von einzelnen Wohltätern, teils von Vereini- abenden liegen in Händen der Herren Eduard Die Langfinger richten ihr Augenmerk immer aufnahme der Arbeit gemeldet, infolgedeſſen 
ir die kranken Kinder. Der Kindergar- u kätig fein. Für diele Konzerte iſt in Erhängt hat ſich geſtern in ſeiner] Lorient, 23. Dezember. Der Unter⸗ 
men 60 Kinder beſchert, der Arwen pflege Preſe von 9 Mark (4 Konzerte) für einen. Die Identität des Se ktm arb ers, Arbeitern die Vermittelung zu übernehmen, 
für den 23. Dezember 1903. 
merſche Gaſtwirte Vereinigung Beachtung finden wird. Bemerkt fei noch, daß] geſtellt worden. Es handelt ſich um den in London, 23. Dezember. In hieſigen 


1 i 4 ‚aus Ä ene Söngerin, Frl. Toni Kurz, mit- 
jetzt Beſcherungen für Bedürftige ſtatt, teils racha pi Die Begleitungen an nden er 
ngen veranſtaltet. Go war in der Kin- Behm und Konrad v. Bos; letzterer wird in vorzugsweiſe auf Frauen, deren Geldtaſchen wird wahrſcheinlich die Arbeit heute wieder be- 
der hei. An talt ſchon vor zwei T de s 3 1 7 f i l , * ) 
eine ſolche Jet und heute folgt bafetoft eine PEM Nongert Raimund von Zur Mühlen aud|offenhar leichter zu erlangen find. pose 
Kind 5 Simo ikalien mg ein] Wohnung der Hausdiener Wilhelm Köpſel, Präfekt von Lorient hat den Arbeitgebern den 
en und der Knabenhort hatten zuſam⸗ A banden TAE r pilligen ein dem Trunke ergebener Men — — gemacht, “te den Differenzen mit den 
verein Oberwiek bedachte 70 alte Leute nummerierten und 6 Mark für einen un' der ſich vorgeſtern bon einem Zuge der Jaſe- indeſſen haben die Fabrikanten dieſen Vor⸗ 
aus dem Bezirk mit Gaben. Die Pom nummerierten Platz ſicherlich die weitgehendſte niger Bahn überfahren ließ, iſt nunmehr feſt sl let. | Gis, Schiffahrt ind 
| 3, iffahrt unbehindert. 
verteilte an alte hilfsbedürftige Kollegen, Toni | die bennenentskarten vornehm in Envoloppes der Pölitzerſtraße wohnhaft geweſenen Flei⸗ diplomatiſchen Kreiſen ſchenkt man aus Japan i 
e Witwen und Waijen wie alljährlich Ged. ausgestaltet find und fich daher vorzüglich zu ſchermeiſter Böttcher. kommenden Stimmungsberichten Beachtung, 
eträge, werche Auch eine Sammlung aufge- Weihnachtspräſenten eignen. * Dem Schloſſer Marcel Leporowski, 
bracht waren. Einice Hieſige Schulen hatten — Der landw. Verein des Krei über deſſen Verhaftung wir berichteten, find 
gleichfalls Beſcherungen = eit Sinder ver. ſes Randow macht uns zu dem abgedruck. bisher 28 ſchwere end ein einfacher Diebſtahl 
anſtaltet und dazu erhebende nertig ten leer toh icht über ſeine letzte Jabresverjamm-|nadgemiejen worden durch Rekognition der 
veranſtaltet. Eine der eigenartigſten Feiern kung folgende ergänzende Mitteilung über vorgefundenen und beſchlagnahmken Diebes- 
fand geſtern Abend im großen Saale des die Winſchelrute des Herrn von Bülow beute. 
mitgehen Vereinshauſes — 50 se Bothkamp: Die in der Verſammlung laut * Feſtgenommen wurden 3 Bettler, 
milter mit 130 Kindern, Deven Männer a gewordene Mitteilung, nach welcher auf dem 2 Dirnen, 2 Betrunkene, eine Perſon wegen 
Väter im Gefängnis find, hatte man ulſtorp ichen Gelände bei Eckerberg beim) Bedrohung und Sachbeſchädigung und eine 
Chriſtbaum angezündet und auf langen Ta⸗ Nachbohren an den von Herrn von Bülom en Urkundenfälſchung. 9 Obdachloſe 
Ein reiche Gaben an Nahrungsmitteln und kenntlich gemachten Stellen Waſſer nicht ge⸗ mußten untergebracht werden 
ingen zum Decken der Blößen aufgebaut. funden jein ſoll, entſpricht nicht den Tat- un : 
ülle auf den Tiſchen, die wirklich nottat, fachen, da nach Erkundigung an Ort und za 
a in ak, on die! Stelle die Bahrungen überhaupt exit im Früh⸗ 


Seite wird nod) hinzugefügt, eae 
Bülow auf = Gelande be Nene ex: Boh. das Dresdener Landgericht gegen ein eben erſt 
rungen nach Waſſer bereits ſtattgefunden der Schule entwachſenes 15fähriges Mädchen, 
si e dle ie bt ir gam ud er, . W. dcn ene Sashes 
an dieſer Stelle all den freundlichen Gebern habe, or dun den Bohrungen tmb dernen enn : ich be. 
e ihren Ergebniſſen Kenntnis gehabt zu haben. A tee fe ik als Kinder ci 
Stettin, 23. Dezember. Gewarnt) — Ueber das Vermögen der Frau Anna pie eer as pas iia erqár per 1 
wird vor einem früher in Hamburg, jetzt in Dietrichs, geb. Weſſel, in Firma Anna a bel et ha 8 — 7 ee eer pie 
Swendborg wohnhaften Stellenvermittler Dietrichs hierſelbſt, ijt das Konkursver ' werksbeſitzer "Da fie mid jo tige Sa 3 
namens Thomſen, der unter großen Ver⸗ fahren eröffnet. ; fraulein — a ne ai ge = 
rechungen junge Leute aus dem Schiffer. „e: Ms rüdfälliger Dieb mußte heute der mit verrichten muhte, Kaige Ne jd undi 
ande anlockt, um ihnen dann in erſter Linie] Arbeiter Otto Jüngling vor der erſten und zog ſich deshalb haufig f a Wik 
eine Einichreibgebühe von 25 Mark abzuneh. Strafkammer des hieſigen Landgerichts einem Kaffeekränzchen der Fuhrwerksbeſitzerin 
men. Darauf müſſen die mit Ausſichten auf | erfcheinen. Am 5. Auguſt 1901 beſuchte der ſollte ſie ſervieren, was ſie ſo in Wut brachte. 
vortreffliche Stellen geföderten Leute meiſtens Angeklagte mit anderen Arbeitern eine Wirl- daß fe beſchloß, ihre Herrin zu vergiften und 
Zeit warten, bis ihnen endlich ein ſchaft in der Vulkanſtraße, er fand dort Ge- ſo die Geſellſchaft unmöglich zu machen. Sie 
lag auf einem kleinen Fiſcherei, oder Torf legenheit, ſich das Taſchentuch eines Neben-] miſchte dem Kaffee eine ſtarke Doſis Schwe⸗ 
jabracun angeboten wird, den fie trotz elenden mannes anzueignen, worin deifen Worhenber-jfelfäure bei und reichte querjt der Hausfrau. 
ohnes notgedrungen annehmen müſſen, weil] dienſt von einigen zwanzig Mark eingeknotet] Dieſe ſchöpfte aber fofort acht, als fie das 
ihre Mittel gewöhnlich erſchöpft find. war. Der Diebſtahl ift erſt neuerdings durch Getränk den Lippen nahe brachte, und erſtattete 
— Der {eit dem 10. d. M. vermißt, ge- eine von der Frau des Angeklagten erſtattete Anzeige. Das Urteil lautete auf ein Jahr 
weſene Kutſcher der Louis Lindenberg'ſchen! Anzeige zur Kenntnis der Behörden gelangt. Gefängnis. 


denen zufolge in der öffentlichen Meinung 
Japans mehr und mehr die Beſorgnis ſich 
geltend macht, daß Rußland im Notfalle jetzt 
Japans Anſprüche auf Korea anerkennen 
werde, um Zeit für Bahnbauten und Vervoll⸗ 
ſtändigungen ſeiner Rüſtungen zu gewinnen. 
Aus dieſem Verdachte erklärt ſich auch, das 
jetzt entſchieden hervortretende Verlangen Ja⸗ 
pans nach territoriſchen Garantien und nach 
ung von Stützpunkten auf Korea, die 
zur Abwendung ſpäterer Angriffe dienen 
können. 
Tondon, 23. Dezember. Aus Suez 


det: liſche Verwalter des 
oe 

Die „Times“ meldet aus Newyork, daß 
die amerikaniſche Infanterie auf dem Iſth⸗ 
mus verſchiedene Operationen ausgeführt 
habe, indeſſen ſei Präſident Rooſevelt noch 
immer überzeugt, daß ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen kolumbiſchen und amerikaniſchen 
Truppen vermieden wird. 

Die Morgenblätter legen heute einen gro⸗ 
ßen Optimismus in ihren Beſprechungen über 
die Lage in Oſtaſien an den Tag. 

Petersburg, 23. Dezember. Zur 
japaniſchen Frage führt die „Notvoje Wremja“ 
aus, daß ein Krieg mit Japan in Rußland 
populärer ſein würde, als jeder andere, da es 
ein Raſſenkrieg zwiſchen Ariern und Mon- 
golen wäre. 

Sofia, 23. Dezember. In ſeinem 
Expoſé betont der Finanzminiſter, daß die Re⸗ 
gierung ſich gezwungen ſehe, die Steuern zu 
erhöhen, um nicht neue Schulden zu machen. 
Gleichzeitig erſucht der Finanzminiſter um die 


möglich. 


decke, Schiffahrt geſchloſſen. 


ſchiffe nur mit Schlepperhülfe möglich. 


Schiffahrt unbehindert. 
Küſtenamt. 


Börſen⸗Berichte. 


4 9 2 VPE 
echte, No richten. 


men Freude machen 7 
Augen und froher Kindergeſang — das alles 
war die Signatur der freudigen Feierſtunde, 
welche die gebende Liebe in ſo reichem Maße 
geſchaffen hatte. Die Veranſtalter bitten uns, 


Getreide gezahlt in Mark: 


Rübſen —,—, Kartoffeln —,—. 


130,00, Hafer 115,00 bis 120,00. 


Spefen in 


Liverpool. Weizen 182,50. 
Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 167.00. 
Riga. Roggen 144,50, Weizen 169,50, 


j if ereinshaus, Eliſabethſtr. re . $ JE 
zum o <> Abend): net fee Coal pda |B Größere Kapitalien 3 a bh = At € i i e Y 


* 


bo i 
Herr PERF. Neptun 4 uhr. 
(Liturgiſche Chriſtfeier). 


Abends 5½ Uhr Weihnachtsfeier der Sonntags. 5 5 
ule aus d : Pa at die Landes⸗Verſicherungsanſtalt ſogleich oder 
2 Jüͤngſt. F fog pater auszuleihen q erſtſtellige mündelſichere von 


A 2 9 „ r.: hypothek zu 3%}, bis 4%, auf längere Zeit feſt. „Mär 
Buger gegen- Jene Evan Vereinshaus): Am 8 Há AAN abends 8 Uhr, Näheres 1 erfragen auf dem We bel Baris. 14 rig er, «Mg 17 75 110 * . 85 hu Er 
Serr Paftor Spring (ities cori Weihnachtsbetrachtung: Stadtmiſſionar Blant. Luiſenſtraße 25 part. 17, Roß marktſtraße 17,1755 B. per August 17,90 G., 17,95 B., per 
mrgiſche Chriſtvesper.) Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Stettin, den 14. Dezember 1903. neben Geletneky 2 9 » 1% B. 5 
Peter- und Paulskirche: Eingang Eliſabethſtraße): > : Oktober⸗Dezember 18,10 G., 18,20 B. Stims 
Herr Superintendent pas Het Uhr. Herr Prediger Günther um 4 Uhr. . Der Vorſtan . _ AAA mung matt. 
. Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): der Landes ⸗Verſicherungsauſtalt 8 Bremen, 22. Dezbr, Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Herr Paſtor D. Müller die ©, Herr Prediger Fehr um 9½ Uhr. » rn Helene NMlkrich Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
e (Eprififetes fir (Evan an Nach 4 Uhr Kindergottesdienſt der Sonntags. WVPomme x 2 ; , 36,25, Doppel - Eimer 37,00. Schwimmend 
bang. nen Elisabethstraße ee chule. Sonntag, den 10. Jauuar, 8 Uhr Abends: American Dentiot April - Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
o ee ee ber Gc Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); = ; 4 : 3 A Doppel⸗Eimer — Pf. — Spee ſteti 
Kinde; —— er Onntagsfdule. Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. Ha t für Damen m Ainder, oppe . g. 
. Saler den u gees Ecemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): q O ER . e F Facaceplate w, 2. St. ae 5 fü ya RL 
(Citurgiíier Gottesbienft, Herr Paftor Lic. Bindemann um 10 Uhr. in der Jacobi⸗Kirche f Vorausſichtliches Wetter 


Herr Prediger Braun 2 Uhr (Kindergottesdienſt). 
em: 


ralſuperintendent D. P A 
E o © en en oliſtinnen: Frau Dr. Pfeiffer, Paſewalk. 


8 > Fräulein Sonja Beeg, Nürnberg. <P) Lines d 
Ber Haller Lende um Bü. : rr Georg Lehmann. Stadi-Theater. 


für Donnerstag, den 24. Dezember 1903. 
Etwas kühler, zeitweiſe heiter. \ 


um Beſten des Soldatenheims. Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindenſtr. 25, Eckladen 


Herr Paſtor Brandt um 5 Uhr. parias % Sonatas A Ei. Leschke, Lehrer 
; f > : : thiossen. A , , 
j : Liturgiſche Weihnachtsfeier). rgel: Herr Profeſſor Lorenz. hel eee eee Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 
* Abendmahl) ] na der eifenntühler Anstalten e SIE ee] Die Grossstadtluft. = : FI es 
; pes Sea cueriiet)? Chor ſangeskundiger Damen und Herren unter 7¼ Uhr: IV. Serie.) ou. > i 
der pater D Herr Pastor Meblin ume 10 Uhr. Leitung des Herrn Profeſſor Lorenz, n Die Puppe. Leonidas Barpyla 
a 22 3 ain 8 m (Rac der Predigt Beichte und Abendmahl.) Freifrau v.Maltzahn-Gültz. Ir v. Langenbeok | on ne u 2 8 F 8 a Eine Gelchichteaus 
ge . Fr. | 5 Uhr Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. Karten: Altarplatz 3 %, Mittelſchiff 2 % Seiten] Kleine Pr eise | De 155 Freischütz. E EM 
8 ; Bereit Lukas-Kirche: ſchiff und Chor 1% in den Muſikalienhandlungen: [71/,: 1. Serie. 4 . x : Venezuela 
Herr Brefiger angel. Herr Paſtor Homann um 10 Thr. Dannenberg, Breiteſtr. 26/27, Kaselow, Kleine Bon ungültig. ¢ ‘Nur kein Leutnant. DR für jung und alt 
(Nach der Predigt Beich 2 dmahl.) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Domſtr. 16, Simon, Königsplatz 4. Vor dem Sonntag 3½ ) . eee von e. Falkenhorst, 
a: awd Pauls nd . Herr Paſtor Meinhold um 5 Uhr. Konzert Nachmittags und Abends in der Wohnung Kleine Preiſe. N Die Weber. Schon geb, Mk. 3.—. 


Das Buch giebf klaren 


Remite dep Hettn ee Mer © i 1.6.0enez. Verhälfn.u.Jünglt.Erelgn. 


e Superintendent Stengel um Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 


7½: 11. Serie. | Cavalleria rusticana. 


Nach der Predigt Beichte und Y 5 Di = Ser i 685 | 
Herr Paſtor 3 u 5 eink Herr Paſtos st 400, Ker bole): richt see a <P Hänsel u. Gretel. i Alexander Köhler, Dresden. 
d⸗Kirche: in 10% libr. : f „ 8 5 
der Boftor D, Ser um 10 br, Buche Salt un 2 und MbenbmaBL) Zahnbürsten | Bellevue-Thexter. 
(Rad) der Predigt Beichte und Abendmahl). De Bun a ve nach Angabe des Zahnarztes Donnerstag: Keine Vorſtellung. 


Matthäuskirche (Bredow): 
rr Prediger Gudopp um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor Kopp um 5 [ihr. 
Nicolai.‘ e Gemelude 
(Aula der Otto. Schule): 


Ballowitz- Stettin ermög- ; A i 
chen e der Zähne a Anke: Klein „Däumling. 
sees icbiges Ceiba eee auf das Gründlichste zu säubern, (Jean Bregant a. G.) 


Herr Prediger Nepfilber um 1/5 Uhr. SA, ; ; and 4 
» br. ediger fi de 2 Erhältlich mit Gebrauchsanwejeung bei 1 tag Tila: Novität! Zum 1. Male: 
“Gohanuistiofier- Saat (teujtast) Rene) at; bake e 125 8 Ad. Hube, Breitestr. 51, Bons ie 100 000 Taler. 
Den * hese e (Berghe: Herr rae mie um 15 Abcnbmabt) | Karas jr Breitestr., 52. 1 Serias 0 [obert u. Bertram. je zwei 
err Maſtor Schulz um 10 Uhr. A tmerensdorf: 2 . > Kleine Preiſe. 3 Eregant a: G. 
a ee 1 lsfeier; Beichte on, Herr Prediger Seemann um 11 Uhr. Brennerei-Lehrinstitut. 11. Feſttag 7!/2: D er Hochtouriſt. 2. U. 3. 01 
rr Paftor oul pus 5 Uhr. oF Herr Prediger Seemann 8 Uhr. Gegründet 1840. Eintritt täglich. Bons ungültig. > + Vorſtellungen! 
| Fre der Kinderheil und Diatoniffenanfialt. Schtunrzom: ele Branntweinbreuner werden f Sonntag 3½: ] Klein Daͤumling. eſtta e a 
Herr Paftor Fabiante um 10 Ubr, Herr Prebige: Seemann um 9 ur. ay agit eller Sühne, Berlin O. 34, Kleine Preiſe. (Jean Bregant d. G.) Nachmittags 4 Uhr und a 8 Uhr. 


ia 
Ev de i : 
& ren (Aula e e N x 


Saftor Fabianke um 8 Uhr abends. 


Grofartiqes Programm! 


as > 


nme 900 0% Taler, 


— 


Bewilligung von Schutzſcheinen in Höhe von 
8 Millionen. Auch wolle man nicht über 
7 Verzinſung hinausgehen, um die ſchwe⸗ 


Dezember. 
Die Gerüchte, daß in einer Verſammlung von 


am Beiram-Feſt Demonſtrationen gegen dib 
Reformmächte zu veranſtalten, veranlaßte den 
öſterreichiſchen Botſchafter, die Pforte cul 

te 


Tientſin, 23. Dezember. Von zuſtäu⸗ 
diger chineſiſcher Stelle wird mitgeteilt, daß 
die Verhandlungen zwiſchen Rußland und 
Japan einen befriedigenden Verlauf nehmen. 

Newyork, 23. Dezember. Beide Kam⸗ 
mern von Louiſiana beſchloſſen einſtimmig, 
ihre Vertreter im Senate in Waſhington auf⸗ 
zufordern, den Panama-Kanal-Vertrag anzu⸗ 
nehmen. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſes Bei⸗ 
ſpiel von den Staaten Georgig, Miſſiſſippi 


Buenos Aires, 2. Dezember. In⸗ 
folge des Streikes der Hafenarbeiter und Ein⸗ 
tellung des Schleppdampfer⸗Dienſtes ruhen 


Leipzig, 23. Dezember. Die geſtrige 
Aerzte⸗Verſammlung erklärte, auf der freien 
Aerzte⸗Wahl zu beſtehen und beſchloß bei 
Nichtannahme die Kündigung der Verträge 
mit der Orts⸗Krankenkaſſe per 1. April 1904. 

Eger, 23. Dezember. Vor einiger Zeit 
wurde im Oberwieſenthal Fabrikant Horder 
aus Frankfurt a. M. ermordet und beraubt 
aufgefunden. Die Nachforſchungen nach dem 
Mörder blieben bisher erfolglos. Geſtern 
machte eine Bauerstochter, durch Gewiſſensbiſſe 
geplagt, bei der Gendarmerie Anzeige, daß ihr 
Geliebter, der Maurer Eichmann, den Mord 


Zürich, 23. Dezember. Hier wurde ein 
gewiſſer Leupold feſtgenommen, der wegen Bee 
truges und ſchwerer Urkundenfälſchung von den 
Dresdener Behörden ſteckbrieflich verfolgt wird. 
Er hatte in Dresden eine Bank⸗Agentur und 


1. Memel. See eisfrei, Revier leichtes loſes 
4. Pillau. See eisfrei. Hafen leichtes 
loſes Eis. Revier dünne Eisdecke. Schiffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhülfe 
6. Friſches Haff bis Elbing. Starke Gi3s 


11. Swinemünde. See eisfrei, Hafen ſtrich⸗ 
weiſe Treibeis, Schiffahrt erſchwert, für Segel⸗ 


12. Stettiner Haff bis Stettin. Eisfrei, 


Getreidepreis⸗Notieru igen der Landwirt⸗ 
: r für Pommern. 

Am 23. Dezember 1903 wurde für inländiſches 

ttin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


Platz Ste 
127,00 bis 128,00, Weizen 153,00 bis 159,00, 
Gerſte —— bis —,—, Hafer —— bis —,—, 


Ergänzungsnotierungen vom 22. Dezember. 

E Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
130,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —.—, 
Gerfte —,— bis ——, Hafer 128,00 bis 


Platz Danzig. Roggen 126,00 bis ——, 
Weizen 160,00 bis 166,00, Gerste 122,00 bis 


ee = 
Es wurden am 22. Dezember gezahlt Toto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Newyork. Roggen 149,00, Weizen 188,75, 


Magdeburg, 22. Dezember. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Dezember 16,65 G., 16,80 


jar Stottern, Stammeln und Vispelu heilt 


7 
“1 


Julius Klinkow 
Optiker und Specialist von Augengläsern 
ZO Schuhstrasse 30 
empfiehlt zu Weihnach's-Geschenken sein neues um- 
fangreiches Lager in Brillen, Pincenez, Reise- u { E 
| cae Theater -Perspektiven, Barometern, es = 
en Reisszeugen, Stereoscopen und Bildern, elektrischen (| 5 
Apparalen, Dampf- Maschinen-Modellen, Laterna magica nebst 
einer grossen Anzahl einzelner Bilder, Experimentirkas ell u. s. w. 

zu ern billigsten Preisen. 


Polsterwaren 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 


empfehle ich mein großes Lager in 
goldenen und silbernen 


Herren- und Damen-Uhren 


in nur guter Qualität. 


Reiche Auswahl in 
Salom-Hängenhren, Regu latoren, 
Wand- und Weckeruhren. 

Specialitats 


Goldene Damen ⸗Nemontoiruhren. 


Gut aſſortiertes Lager in 
Ketten, Brochen, Ohrringen, Ringen ete. 


Es wird ſtets mein Veftreben fein, meine werte Kundſchaft in jeder Hinſicht SUT: zu ſtellen. 


e F unter Garantie zu Sollde Preise. Reelle Bedien Ung. 
Eugen Daevel, Max Klauss, Uhrmacher 
Tiſehlermeiſter, Gegründet 1879. Stettin, obere Breitestr. 62. Gegründet 1879. | 


39 Große Wollweberſtraße 39, 
Laden, 1— u Treppen. 


Eigene Tiſchler⸗ u. Tapezierwerkſtätte im Hauſe.—ĩé7:0é  ———__— = _ TEE 


Standesamtliche Nachrichten. ENANA RARA „„ 


* Zum Weihnachtsfeſte 


nar ee ale Breitestr. 68. Eingang Gr. Wollweberstr. & 


Kleiſt, Arbeiter Tews, Maurer Rohde, Inſtallateur 


8 Hübner, Schloſſer Saupig, Tapezier 15) Ri f ar 8 e tzel 5 empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 
Eine Tochter: dem Arbeit ck, Arbeit Gs © C eh 
Krüger, Arbeiter Kant, Oberitenertontrolleur Groß, e g Re Blumentiſche, ren My Gewürzſpinde, 
Arbeiter Kienaſt, Straßenbahnboten Küſel, Haus» z Vogelbauer und Meſſerputzma chinen, Gewürzetageren mit 
8 io, ear Sat Maurer an: 8 Gegründet 1870. Paul Lindenberg Nehf. Fernsprecher 1158. Ständer, Steiichhadmajhiue, fein decorirten 
ar 8 ar fgevote 3 = h d k Schirmſtänder, Bun, , e Tonnen, 
tilttdirinvalide Hammerſtrö t Frl. Wint T Ti A Y Mmierne 
Kaufmann Schwarz mit Frl. frome mit Stelmadier, 8 eppich €, Portieren, . ISC ec en, 8 Ofenvorſetzer, Glanz; usſchne ocher. gußeiſerne und Stahl⸗ 
geſelle Steffen mit Frl. Dreßler; Arbeiter Hönig I 2 Tafel⸗ und Wirth: lanz⸗ und blech emaill. Koch⸗ 
it Bet. Burtelt;- Schaller Schmidt mit get ® Gummi- und Wachstuchtischdecken 8 ſchafts waagen, Kohlenplätten, sone in pa. 
Chee unge u Linoleum - Teppiche, Vorlagen und Läufer Brodſchneide⸗ Solinger Stahl⸗ Qualität, 
Steinſetzer y y „ E nach Fabrikpreisliste. $6 maſchinen, waaren, Kinderſchaukeln 
e 8 a Bas $ Wollene Läufer, Cocosläufer und Matten. Reisedecken, $e Brodkaſten, Löffel in Britannia⸗ und Trapeze, 
Dl 1 
r y, Rucqidt; Snvalidenfrau | c Schlafdecken, Pferdedecken, Fensterschutzdecken, wollenen $8 urea | und Gloriametall, 
a get, Buttes Chefe reee moby, Fries, Angorafelle, Ziegenfelle, Fusstaschen, Fusskissen & — Schlittſchuhe, Schlitten, — | 
Yates a. D. von Bötticher, geb. Heisler. zu Bulbserat billigen Frsiken. $ Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 
Famitien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. > pe Me S de Oly yO PARA ad egg g He, Se 2 
the Ne errang gy sg ! ĩͤ dint d g i A da er g & ED 2 1 A 7 : 
ato: 15 J. 5 A D. N a m y 9 
eter Grue targar om if . . 2 ~ 
wei: Wilhelm Bee 00 J (Erin) Verw. @ Eiſenwaarenhandlung, Lindenſtr. 25. 
Frau Wilhelmine Koepſell, a Krüger, 59 J. 
[Stargard i. Pom.]. Marie Below, geb. Werckmeiſter, 2 


70 J. heads gamete 


Gartenlaube 

Jahrgang 1902 tft zu verkaufen. 

Näheres Kirchplatz 3 in der Expedlion 
des Tageblattes. 


ae Butter 


ijt die eg am Plage, 


Täglich friſch! 
Mark 1,30 per Pfund. 
Regelmäßiger Verſandt nach allen Stadttheilen. 


Bochfeine Molkerei -Tafelbutter 


Mark 1,20 und 1,25 per Pfund. 


frifche Koch- und Backbutter 


Mark 1,00 und 1,10 pro Pfund. 


Druschke K Zeunert| 


Pölitzerſtraße 102. — Fernſpr. 2709. 
Alleinige Verkaufsſtelle der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Löcknitz i. Pom. 


A 
Mewes $ Reinat 


Eindenstrasse Mo. 7 Stettin Eindenstrasse Mo, 7 
Fernsprecher 3562. 


Kunst-, Bau- und Reparatur-Glaserei 


Atelier für Bildereinrahmung. 


Agentur für Glas-Versicherungen. 
Glas-V entilationen. 


empfiehlt zu sehr billigen Preisen 


Gustav Koerbel | 


| Splittstrasse 4. 
ERLE, A A A A OP EI 
KOSTET DODOOOIHHOSOOOD Dam 


Weihnachis-Ausstellung. 


Beſichtigung ohne Kaufzwang. 
Hochinteressante Geschenke für Jung u. Alt, « 


elektriſche Apparate, Motore, Dynamomaſchinen, Elektriſiermaſchinen von 3,75 Mk. an, 
Dampfmaſchinen, Bewegungsmodelle (große Auswahl), elektriſche Eiſenbahnen, Akkumulatoren 
für Erperimenkierzweke. Schlafzkumer⸗ und Flurbeleuchtungen von Mk 3,— pro Zelle an, * 


Billige Preise 


Conserven 
für den Weihnachlsbedarf. 


Garantie für jede Doſe. 
e fein 22 Pie» =D. 72 5 


Stangenfpargel, mitteljt. . 2 
Stangenſpargel, pr. ftart . 

4 Stangen auf 2 Pfd. ) 
Stan enſpargel, extra pr. 
(ca. 22 Stangen auf 2 Pfd. ) 
Schnittſpargel, ftart . 
Emite: fein, mit 


artikel als: Leuchter, Uhrſtänder, Nachttiſchlampen u. ſ. w. in reichhaltigſter Auswahl. € 


Walther Müller 258 


| 9 Prima "Petersburger Gumni- Schuhe, 
elektrotechn. Spezialgeſchäft und Suftallationshurean 
Compot- Früchte 8 


Rernjpreder PR 5 a Ser Hoots und Reisestiefel 
in Doſen und Oláfern. u Bismarckſtr., Ecke Eliſabethſtr. ensenarion. 


empfehlt in grösster Auswahl, Sorten und Fagons. 
bunten. iD 2 2 97999999999 89998 99999999999 Gummi-Stoff-Regenröckt, 


AUGUST GEIPEL. Dän. Glace-Lederjoppen. 
Muſik⸗Inſtrumentenfabrik und Saitenhandlung. © Scar IE ie ER 1 er ° 


40 Gegrü 5 0 i . o» anal a e 
Gegründet 1875 Stettin. on. Wollweberſtr. 25 Gummi-Waaren-Special-Geschäft. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte Heumarkt 1. Ecke RelíSchligersir. Fernsehr. 250. 


Soner ſtark, mit 


öpfen 
edpittipargl, n pr. 


rele Erbſen tame 
eine jg. Erben . 
müſe⸗Erbſen 
Genie Erbſen 


to do de to - 19 DO to -- A 10 


Erdbeere nn 4 
Aprikoſen 
eidelbeeren 
Kaiſerkirſchen 
Nüſſe, ſchwarrz 
Apfelpursse 


Druschke € Zeunert 


Politzerſtr. 102. Fernſpr. 2709. 
Butter, Conſerven, Telifatejjen. 


| y aan. je Verband: Watte 
Kartona en⸗ Fabrik empfehle mein großes Lager [Be yer er A s Roestkaffe 8 — — —— 2.2 | SH} angenpaimen zum Polſtern, Jenſterverd the 
q ve : 222 ; | tung in Watte und Filz, ſowie Schafwollwat 
ſämmtlicher Muſikinſtrumente und deren Beſtandtheile in anerkannt $ ende und alle Sorten von Matten, Gichtwatte und 
Y E ‚Schmidt, 7 beſter Ausführung und größter Auswahl. gichtennadel Bel 


S empfiehlt billigf ie 
| Weihnachts⸗ Watteufabrik von Jul. zielke- 


* Fuhrſtr. 26. Fuhrſtr. 26. 
eſchenle ___ 
Será Lindenſtraße 25, 


empre Eingang Wilpelmftrafe, it ein 


Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartons 
zu den billigſten Preiſen. Spezialität: Ladeneinrich⸗ 
tungen. Kartons aus Lederpappe für Poſtſendungen 
halte ſtets auf Lager. Reparaturen prompt und billigſt. 


Ein gut erhaltenes, warmes 


Grosstes Cager in Aand- u. Mundharmonikas bester Qualifät, 
Specialitat: 


Wintorjackett, ſchlanke Figur, ijt billig beste deutsche und italienische Saiten. añ 
zu verkaufen = Fachgemäße Reparaturen gut und billig. M. Fass, event. mit 1 Stube, zu vermieten. 


Turnerſtr. 29, 3 Tr., Mitte. 


Bogelhandlung, a 182, Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


